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(293) Edikt. (2 
5 Nr. 498. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In— 
aber der in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obli⸗ 
da zion, lautend auf den Namen der Gemeinde Menczinka wielka und 
ala Jasloer Kreiſes N. 233 vom 1. November 1829 zu 2% über 
9 % ze. aufgefordert, dieſe Obligation binnen 1 Jahre, 6 Wo— 
din und 3 Tagen vorzulegen oder ihre Rechte darauf darzuthun, wis 
rigens dieſelben für null und nichtig werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 22. Jänner 1862. 


22 (2) 
Nr. 20187. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird 
nt gemacht, daß am 25. Mat 1858 zu Czernowitz Margaretha 
assel ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 
Da dieſem Gerichte der Wohnort der präſumtiven Erben, und 
ee der Thekla Nassal verebelihten Sarnecka in Rußland, Fran- 
a Nassal verebelichte Maszer, Barbara Alscher in der Walachet, 
eld Franz Hacque in der Moldau nicht bekannt ift, ſo wird für dies 
en bei Vorhandenſein anderer bekannter Erben, ein Kurator in 
5 Perſon des Herrn Advokaten Dr. West beſtellt, und ſie werden 
Mit aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten 
gef ten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 
üsweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
nſaus die Verlaſſenſchaft mit jenen, die ſich werden erbserklärt und 
den Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeant— 
ortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
al Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
8 erhloß eingezogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1862. 


(286) Ogloszenie. (2) 
at Nr. 2120. Z e. k. sadu powiatowego Brzozowskiego jako in- 
ancyi spadek po 6. p. Maryannie 2 Zieminskich Siedleezkiej per- 
Paktujacej, czyni sie wiadomo, iz w skutek zezwolenia c. k. sada 
„Wodowego Przemyskiego 2 dnia 17. pazdzieruika 1861 do liezby 
277 publiczna sprzedaz realnoSci 'w Braozowie pod Nrem, 124 po- 


O2onej, wksiegach hypotecznych libr. 26. pag. 325. num. 246. Pos. 
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beka 
N U 


0 deeisguiętej, w dwöch terminach na dniu 11. i 18. marca 1862 o godz. 


przed poludniem w tutejszym e. k. sadzie odbedzie sie. 
Cena wywolania stanowi sie na 101 zir. 20 c a. w. 
Kazdy ched kupienia majacy ma zlozyé wadyum 10%. 
Reszta warunkow lieytacyi, akt detaksacyi i ksiegi gruntowe 
1 tutejszym sadzie przejrzane bye moga. 
Brzozöw dnia 20. stycznia 1862, 


Edi fk t. (2 

Nro. 4064. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, 

Wohnorte nach unbekannten Basil Nossiewiez mit dieſem Edikte 
elannt gemacht, daß Ignaz Szpojnarowski gegen die erklärten Erben 
es Theodor Nossiewiez, als die minderjährigen Stefan und Porfiria 

; ossjewies durch deren Mutter und Vormünderin Maria Nossiewicz, 
ann die großjährigen Basil Nossiewiez, Anna Drabik und Ilinka Szpoj- 

darowska wegen Erlaſſung des Auftrags zur Zahlung der Summe 

von 250 fl. KM. oder 262 fl. 50 kr. öſt. W. das Geſuch sub praes. 

2. November 1861 3. 4064 wegen Erlaſſung des Zahlungsauftrags 
lergerichts überreicht hat, worüber unterm 15. November 1861 Zahl 

Ä 64 den Geklagten aufgetragen wurde, die Summe von 250 fl. KM. 
der 262 fl. 50 kr. öſt. W. dem Ignaz Szpojnarowski binnen 30 Tagen zu 
ezahlen oder dagegen die Einwendungen anzubringen. 

N Da der Wohnort des Basil Nossiewicz unbekannt iſt, fo wird 
Mmfelben der Herr Josef Widder auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
urator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
erichtes zugeſtellt. 

8 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, den 15. November 1861. 


90 G ditt. (2) 
ven „10. 4063. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, 
em Wohnorte nach unbekannten Basil Nossiewiez mit dieſem Edikte 
kannt gemacht, daß Ignaz Szpojnarowski sub praes. 12. November 
al 1 3. 3003 wider die erklärten Erben des Theodor Nossiewiez, 
M die minderjährigen Stefan und Porfiria Nossiewicz durch deren 
Babiter und Vormünderin Maria Nossiewiez, dann die großjährigen 
ail ossiewiez, Anna Drabig und Ilinka Szpojnarowska das An⸗ 

zur Zahlung der auf der Realität 
8 in Sadagura bypothezirten Summe von 105 fl. öſt. W. über⸗ 
hat, worüber unterm 15. November 1861 4064 den Geklagten 
getragen wurde, dieſe Summe an Ignaz Szpojnarowski binnen 30 
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dem 


© 
ju 


Rr o um Erlaſſung des Auftrags 
reicht 
auf 


Tagen zu bezahlen, oder in derſelben Zeit ihre Einwendungen, anzu⸗ 
bringen. t 

Da der Wohnort des Basil Nossiewiez unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Josef Widder auf deſſen Gefahr und ‚often zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


Vom F. k. Bezirksamte als Gericht. 1 

Sadagura, den 15. November 1861. 
(289) E d y K t. (2) 
Nr. 4902. C. k. sad krajewy Lwowski na zadanie p. Anto- 


niego Wojciecha dw. im. Batowskiego nigiejszym wszystkich wie- 
rzyeieli masy 5. p. Aleksandra Konstantego dw. im. Bat wskiego 
wspötwtasceiciela döbr Kulikowa i Dorezowa, cyrkutu Zolkiew- 
skiego, na dnid 16. styeznia 1862 2 postanowieniem ostatsiej woli 
rozporzadzenia zmarlego wzywa, azeby swe pretensye na doiu 31. 
lipca 1862 0 godzinie 3ej po poludniu do komisyi podali i tako- 
we adewodnili lub ter pisemnie swe pretensye do tego dnia wy- 
kazali, inaczej nie beda mogli do masy spadkowej, jezelibz ta-wy- 
placeniem wniesionych pretensyi wyezerpana zostala, oproer ktoͤryi 
prawo zastawu przynalezy, pretensye roseié. 5 
; Z rady c. k. sadu krejowego. 1 
Lwow, dnia 3. lutego 1862, ö 


1 y 


Gran dt ut 7 fü (2) 
Von dem k. k— Lembergen Lan desgerichte wird 


(292) 
Nro. 53660. 


den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Brigitta Sko- 


rupezyna Padlewska und Herrn Andreas Skorupka Padlewski, ſo wie 
deren etwaigen ebenfalls dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben und Rechtsnehmern mlt dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dle 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger Dominikanerkonvents 
gegen dleſelben unterm 17. Dezember 1861 z. Zahl 58660 eine Klage 
zum mündlichen Verfahren wegen Löſchung der, zu Gunſten der Be⸗ 
langten über den Gütern Zoltanee und Wola Zottaniecka haftenden 
Summe pr. 122322 flp. ſ. N. G. eingereicht har, und zu dieſer Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 31. März 1862 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt worden iſt. — 

Da der Wohnort der belangten Fr. Brigitta Skerupezyna Pa- 
dlewska und des Herrn Andreas Skorupka Padlewski oder ihrer 
etwaigen Erben oder Rechtsnehmer unbekannt iſt, ſo wird für die 
ſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Wurst mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rechen auf ihre Ge⸗ 
fahr und Kofien zum Kurator beſtellt und demſelben die obangeführte 
Klage zugeſtellt. 1 ' 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 3. Februar 1862. d 


E d y K t. ‚ala 

Nr. 53660. C. k. Lwowski sad krajowy zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 zyeia i miejsca pobytu niewiadomych pp. Brygite 
2 Skoropköw Padlewska i Jedrzeja Skornnke Padlewskiego, jako 
te“ ich mozliwych, tadziez niewiadomych spidkobierceöw lub praw- 
nabyweow, ze c. k. prokuratoria skarba imieniem Lwowskiego kon- 
wentu X. X. Dominikanow na dniu 17. grudnia 1861 do J. 52660 
pozew do ustnej rozprawy o wykreslenie sumy na raecz zapozua- 
nych zaintabulowanej, na dobrach Zoltanee i Woli Zoltauieckiej 
clengcej, w ilosei 122322 zip. z p. n. wniosla i ze do -rozprawy 
owej termin na dzien 31. marca 1862 o godz. 10ej przed peladniem 
wyznaezony zostal, 

Gdy miejsce pobytu zapozwanych pp. Brygity 2 Skoropköw 
Padlewskiej i Jedrzeja Skorupki Padlewskivgo lub tez ich mo2ii- 
wych spadkobiereöw , albo prawnabyweöw niewiadomem jest, wiee 
postanawia sie dla nich, na ich wiasne koszta p. adw. dr. Wurst 
2 substytueya p. adw. dr. Rechen za kuratora, ktoremu powyä 
rzeczony pozew doreezonym zostal, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 3, lutego 1862. 


11 


(282) Kundmachung. (3) 
Nr. 1142. An der Kreishauptfchule in Przemysl iſt die Lehrer« 
ſtelle mit der Gehaltsſtufe von Dreihundert Sechszigſieben Gulden 
50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens und im Falle der Vorrückung 
der Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von 315 fl. und 250 fl. wird der 
Konkurs mit dem Termine bis Ende März 1862 verlautbaret. 

Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
ſonſtigen Geſuchsbeilagen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthe⸗ 
niſchen, polniſchen und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift 
auszuweiſen. a * 

Przemysl, den 30. Dezember 1861. 


1 
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(280) Kundmachung. (3) 


Nro. 1796. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom Mendel 
Jekel Rozenzweig erſtegten Forderung von 131 fl. 25 kr. fammt den 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten von 2 fl. 2 kr., 3 fl. 90 kr., 12 fl. 
16 kr. und 5 fl. 15 kr. dit. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Peter Gorczyca eigenthümlich gehörigen, in Czerniechowee sub CNr. 
132 liegenden Grundwirthſchaft bewilliget wurde und dieſelbe in drei 
Terminen, und zwar: am 25. Februar, am 27. März und 11. April 
1862 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehen— 
den Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreife fol der nach dem Schätzungsakte ddto. 
10. September 1861 Nro. 1478 ermittelte Werth dieſer Grunwirth— 
ſchaft im Betrage von 202 fl. öſt. W. angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige ſoll verbunden fein 10% des Ausrufs⸗ 
preiſes, d. i. den Betrag von 20 fl. 20 kr. öſt. W. als Angeld zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt Staate⸗ 
papieren nach dem Tageskurſe zu erlegen, welches für den Meiſtbie⸗ 
thenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Li— 

zitazion zurückb ellt werden wird. 

3) Der Beſtbtether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren gelegten Angeldes binnen 14, die 
zweite binnen weitern 14 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Grundwirthſchaft in den erſten Lizitazionstermi⸗ 
nen nicht über den Ausrufspreis und im dritten Termine nicht um 
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden, ſo wird zur Feſtel⸗ 
lunz der erleichternden Bedingungen eine Tagfahrt beſtimmt, und fo» 
dann dieſe Grundwirthſchaft am Aten Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe feilgebothen werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, wird derſelbe über deſſen Anſuchen in den phiſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Grundwirthſchaft auf ſeine Koſten eingeführt und ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt. 
| 6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird die 
erſtandene Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls 
erlegte Kufſchilling zu Gunſten des Gläubigers für verfallen erklärt 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Grundwirthſchaft haftenden Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortigek. k. 
Steueramt gewieſen. 

Zbaraz, am 30. Dezember 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1796. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Zbarazu ezyni sie wiadomo: ze na zaspokojenie wywalezonej 
przez Mendla Jekel Rosenzweiga sumy 131 21. W. a. wraz 2 przy- 
znanemi kosztami egzekucyjnemi w ilosci 2 21. 2 gr., 3 21. 90 gr., 
12 21. 16 gr. i 5 21. 15 gr. w. a. publiczna przymusowa sprzedaz 
gospodarstwa Piotra Gorezyey w Czerniechoweach pod Nrm. 
kons, 132 polozona, dozwolona zostala i takowa w trzech termi- 
nach t. j. na dniu 25. lutego, 28. marca i 11. kwietnia 1862 kaz- 
dego razu o 3ej godzinie jo potudniu w tutejszym sadzie pod na- 
stepujacemi waruukami przedsięewzięta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosd tego gospodar- 
stwa wedle szacunku 2 d. 10. wrzesnia 1861 r. do |, 1478 202 zt. 
wal. austr. 

2) Chesé licytowaéè majacy sa obowigzani 10% ceny wywola- 
wezej t. j. ilose 20 21. 20 gr. w. a. jako zadatek do rak komisyi 
w gotowiznie lub w papierach krajowych wedlug kursu dziennego 
zlozyé, ktöra to kwota dla najwiecej ofiarujacego zatrzymana, a 
jezeliby takowa w gotowiznie zlozona zostala, W pierwsza polowe 
ceny kupna policzong, ionym za$ lieytautom po ukonczonej licyta- 
cyi zwröcona zostanie. . 

3) Najwiecej dajacy bedzie obowiyzauy plerwsza polowe ceny 
kupna po wrachowaniu gotowizna wyliczonego zadatku w prze- 
eiagu dui 14, druga zas polowe w przeciagu dalszych dni 14 od 
dnia do sadu przyjetego aktu lieytaeyi rachujge, sadownie zlozye. 

4) Gdyby ten grunt w pierwszych dwöch terminach powyzej 
ceny wywolawczej, a przy trzecim terminie nie za sama cene sza- 
cunkowa przedany by€ nie mögt, to w tym wypadku zostanie nowy 
termin do ustanowienia latwiejszych kondyeyj wyznaczony i na ten- 
czas grunt ten przy Atym terminie takze ponizej szacunkowej ceny 
sprzedany bedzie. 

5) Gdy nabywea jus cala sume kupna zlozy, to na jego 
zadanie zostanie w fizyezne posiadanie nabytego gruntu ba wlasne 
koszta wprowadzony i temuz dekret wlası.osel wydany. 

6) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosei ma nabywca 2 wla 
snego uiscié. 

7) Gdyby kupujacy powyzsze kondyeye licytacyi w ktörym- 
kolwiek punkcie nie wypelnik, to na tenczas nabyta realnosé na 
jego koszt i niebezpieczenstwo wieduym terminie sprzedana, a za- 
datek wraz 2 uiszezona juz kwota ceny kupna na rzecz wierzy- 
ciela zatrzymana zostanie. 


»3 

Co sie tyczy podatkowych- restaucy), jezeliby takowe na ve 
realnosei eiezyly, maja sie lieytanei do tutejszego c. k. urzedu po“ 
datkowego udac. b Ei: 3 1 
„Ibaraz, dnia 30. grudnia 1861. f 9 


(287) EG diet. @) 

Nr. 198. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden N 
Folge Anſuchens der Eheleute Herrn Johann und Frau Safta v. G0 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte eines Antheiles des in der Buke“ 
wina liegenden Gutes Zadowa behufs der Zuweiſung des mik dell, 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11 
Februar 1858 3. 1096 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urba“, 
rial ⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 4931 fl. 35 kr. KM., diejentgel 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo it 
alle Jene, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes auf da 
obige Entſchädigungs-Kapital Anſprüche zu haben glauben, hiemit aus“ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 3, 
März 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich ode 
mündlich anzumelden. * 

Die Anmeldung hat zu enthalten: n 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch tig 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene un 
legaliſtrte Vollmacht betzubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, infomel 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 4 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengel’ 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierort 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Pop al 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werder 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel! 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehe! 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Mel‘ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs «Kapital? 
gelten würde; daß er ferner bet der Verhandlung nicht weiter gehoͤt 
werden wird. t 5 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rech! 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel 

nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 2% 

September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung al 

das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.2 

des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver“ 

ſichert geblieben iſt. 1 E 

Die Unterlaſſung der Anmeldung von Seite jener Perſonen, „meld! 
obiges Entſchädigungs⸗Rapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech⸗ 
tes in Anſpruch nehmen wollen, hat die Folge, daß ſelbes den ein' 
ſchreitenden Beſitzern zugewieſen wird, und den Anſpruchſtellern bloß 
vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Befthe! 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. Jänner 1862. 


Kon kurs. 4 (33) 
Nr. 95. Bei der Handels- und Gewerbekammer in Brody If 
der Poſten eines Amtsdieners zu beſetzen. | 
Monatelohn 10 fl. dit. W. Erforderniß: Einige Schreibfähig‘ 
keiten im Deutſchen und Polniſchen. Gediente Militärs erhalten Vor“ 
zug. Geſuche und Atteſte bis zum 15. April 1862. 
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(284) 


‘ Konkurs 
Nr. 95. Przy Brodzkiej izbie handlowej oprözniona jest po- 
sada woznego. 

Miesieezua placa 10 zir. wal. austr. Od kompetentow wymag® 
sie, aby. umie}i nieco pisaé po polsku i po niemiecku. Wystuzet! 
wojskowi maja pierwszenstwo. Termin wniesienia podan i gwia 
dectw do 15. kwietnia r. b. 2 
(283) Kundmachung. 1 13) 
Nr. 2237. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stat! 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheltel 
wird der Herr Landes Advokat Dr. Wurst mit Subſtituirung del 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Pfeiffer dem abweſenden und dem Wohn 
orte nach unbekannten Johann Kowalski aus Anlaß der wider dein 
Letztgenannten von Herrn Onufrius Lodyüski wegen Zahlung des ein! 
geklagten Miethzinſes im Betrage von 37 fl. 50 kr. öſt. W. f. N. G. 
unter 1. Februar 1862 zur Z. 2237 hiergerichts überreichten Klug" 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. März 1862 u 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde, zum Kurator mit dem. Auferad 
beſtellt, dieſen Abweſenden geſetzmäßig zu vertreten. 90 ; 

Wovon der abweſende Belangte Herr Johann Kowalski anmit 
verſtändigt wird. 

Lemberg, am 3. Februar 1862. 
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(75) E Eee (3) 
Nr. 234. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach undekannten Alexander Reus mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Schulim Hiller sub praes. 6. Juni 1861 Zohl 
7949 wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
don 1050 fl. angeſucht hat und dieſe Auflage unterm 7. Juni 186 
3. 7949 erlaſſen wurde. on 

»Da der Wohnort des Alexander Reus unbefannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokaf Kochanowski auf deſſen Gefahr und Ro» 
ien zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zah— 
lungsauftrag diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 17. Janner 1862, 

(274) Kundmachung. (3) 
. Nro. 81551 Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wied mit Beginn des Monates Februar 1862 die tag⸗ 
iche Kariolpoſt zwiſchen Krakau und Wadowice, und eine der beiden 
täglichen Kartolpoſten zwiſchen Wadowice und Oswieeim eingeſtellt, ba» 
gegen eine wöchentlich dreimalige Mallepoſt und eine wöchentlich vier- 
malige Reitpoſt zwiſchen Krakau und .Oswiecimsüber Wadowice ein« 
geführt. ur e 0 2 Ie n b i 

Mit der gedachten Mallepoſt, bei welcher die für Mallepoſten 
beſtehenden Vorſchriften gelten, werden Korreſpondenzen, Geldſendun⸗ 
gen ohne Beſchränkung des Werthes, Frachtſtücke bis zum Einzelnge⸗ 
Dichte von 40 Pfund und drei Reiſende befördert. “ 

Die Paſſagiersgebühr wird pr. Meile mit. 40 kr. öſt. W. feſtge⸗ 
ſetzt, und die Poſtexpedizionen in Kalwaria und Andrichau zur Auf⸗ 
nahme von Reiſenden für den Fall ermächtigt, wenn in den ankom⸗ 
menden Wägen leere Plätze vorhanden ſind, die Entfernungen betragen. 

Zwiſchen Krakau und Mogilany 1 Poſt oder 2 Meilen. 

Zwiſchen Mogilany und ladebnik ¼8 Poſten oder 1% Meilen. 

‚Amifchen Edebnik undı Wadowice 1% Poſten oder 2 Meilen. 

Zwiſchen Kalwaria und tzdebnik ¼ Meilen. er 

Awiſchen Kala aria und Wadowice 1% Meilen. 

l Zwiſchen Wadawice and Kenty 1% Poſten oder 2% Meilen. 
Zwiſchen Andrichau und Wadowice 1% Meilen. 174 
Zwiſchen Andrichzu und Kenty 4½½ Meilen. 

A3bwiſchen Kenty und Oswiecim 1½ Bolten oder 2%, Meilen. 

Nach dieſen Entfernungen werden die Paſſagiersgebühren einge⸗ 

Oben: Die Reiſenden, welche ſich jedoch nach einem Orte, wo nur 

ine Poſtexpebizion beſteht, aufnehmen laſſen, haben die Fahrgebühr 

is zu der dem betreffenden Poſtexpedizionsorte zunächſtfolgenden Sta, 

Bon zu entrichten. m 
1. Mallepoſt zwiſchen Krakau und Oswigeim :? 


N Von Krakau in Wadowice in Oswiecim 
ontag Montag ]. Dienſtag 
Was ae en ede une PSunueh. 19140 Dr 
Freitag achmitkags Freitag Samſtag 
N Von Oäwieeim in Wadowice ein Krakau f 
lenſtag J. Dienſtag Mittwoch 
e ee e. ge Je, sa 
Samſiag Samſtag Samſtag g 
II. Reitpoſt zwiſchen Krakau und Oswieeim: 
8 Bon Krakau in Wadowice / j in Oswieeim 
Sonntag „Sonntag 7 Montag 
Dienstag en Dienstag 710 U. 55 M. Mittwoch (3 U. 5 M. 
Donnerſt. E — Donnerſt. “ Abends Freitag Morgens. 
Samſtag ) a9 Samſtag Sonntag \ 
Von Oswieeim In Wadowice in Krakau 
Sonntag f Sonntag Montag 
ontag (7 U. 30 M. Montag 611 u. 25 M. Dienſtag 66 U. 15 M. 
Wütwoch! Abends Mittwoch N Abends Donnerſt. (Morgens. 
Freitag ) Freitag Samſtag 


III. Kariolpoſt zwiſchen Oswieeim und Wadowice: 
Von Wadowice in Oswiecim 
täglich 11 Uhr 15 Min. Vorm. täglich 3 Uhr 20 Min. Nachm. 
N Von Oswiecim in Wadowice 
tglich 10 Uhr 40 Min. Vorm. täglich 2 Uhr 45 Min. Nachm. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung ge 
bracht wird, daß die Mallepoſt von Krakau am 3. und von Oswieeim⸗ 
am à. Februar 1862 beginnt, und daß in Krakau die Paſſagiere 
dur bei dem Bahnhofpoſtamte aufgenommen werden. 
1 Von der k. k. galtz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 31. Dezember 1861 


a Obwieszezenie, 
Nr. 8155. Na mocy upowaznienia wys. c. k. ministerstwa 
karbu zpoezatkiam jmiesigea lutego 1862 r. poczta codzienna ka- 
Jolka miedzy Krakowem a Wadowicami sie odbywajaca, i jedna 
Aceh poezt 'karyolkowych' miedzy Wadowicami i Oswiecimem 
zlennie kursujgeych zniesiona, à natomiast zaprowadzong zostanie 
1 powozo wa trzy razy i poczta konna cztery razy na tydzieh 
"edzy Krakowem i Oswiecimem na Wadowice kursujaca. 
* "Ta poczta powozůowa, na ktöra przepisy dla poczt powozo- 
Jeh istniejace rozeiagaja sie, prrewozone beda. 
& Korespondencye, przesylki pieniezne, bez ograniczenia warto- 
Be pojedyüczo 40 funté w nie przenoszace i po trzy osoby 
zue. 


2 4 4 2 


Nalezytosc od oseby za mile pestanawia sie na 40 kr. w. -., 
a ekspedyeye poeztowe W Kalwaryi i Andrychowie upowaznione 
zostaja, do przyjmowanje podréznych, jezeli w wozach nadchodza- 
czych miejsca niezajete zuajdowad sie beds. 2 
Odleglosé wynosi: 
miedzy Krakowem a Mogilanami 1 stacye, ezyli 2 mile. 
„  Mogilanami a lzdebnikiem % stacyi, cayli 1% wili, 
„ lzdebnikiem a Wadowieami 1% stacyi, gayli. 2% mili, 
„ Kalwaryz a Izdebnikiem 7/, mili, > 
„  Kalwarya a Wadowicami 1% mili, 
„ Wadowicami a Kentami 1% stacyi, ezyli 2% mili, 
„ Andrychowem a Wadowicami 1ù mili, 4 
0 Andrychowem a Kentami 1% mili, a 
„ Kentami a Ogwiecimem 1'/, stacyi, czyli 2°/, mili. u 
Nalezytosé przewozowa od osoby pobierang bedzie podlug 
tej odleglosei. Podrôzui jednak, zapisujacy sie do miejsca, gadzie 
tylko ekspedycya pocztowa istnieje, winni zlozyé nalezytosd prze- 
wozowa az do stacyi po tejze ekspedyeyi poeziowej nastepujacej. . 
I. Poczta powozowa miedzy Krakowen: a Oswiecimem, j 
Z Krakowa w Wadowicach w Oswiecimie 
w ponied2.)o 4. gadz. w. e II. godz. W wtorek o 3. god. 
w Srode 30. min, W $rode 5. min. |w ezwartek . 40, min, 
w piatek 550 polud. |w piatek J wieezorem | w sobote aura nd. 
Z Oswiecima W Wadowicach W Krakowie % 


tr 


9 nu 


104 Zu 
m 21 


10420 


w wiorek 0 7. godz. w wtorek Je 11, god. w rode . )0 6. god. 
w ezwartek ) 30. min. u czwartek S 35, min. |w pistek 45. min, 
w sobote wieezor. |w sobote wieeror- |w uiedziele)} zrana. 


II. Poczta konna miedzy Krakowem a Oswiecimem.. 
Z Krakowa w Wadowicach w Oswiecimie, a3 
niedziele Jo A. godz.|w niedziele ) o 10.,|w poniedziaf, }, o 3. 
wtorek 30. min. |w wtarek , god, f örpde „ godz. 
czwartek ( po 2 ezwartek 55. min. IW piatek, (5. min 
sobote  ,). daiu |w sobote _,wieczor. w niedziele ] zrapa. 
W Wadowicach w Krako wie 


Z Oswiecima 


w aniedzielèe 1 7. godz. w niedziele- Y 0.11. |w ponienz. 1 6. 
w aponiedzial. 30. min, |w peoiegzial. ] godz. w wlorek J godz. 
wsrode f wiecno- w ärode 25. min. WeEwart. (15. min. 
wopiatek, ) rem W piatek \ wieczer. w sobote J zrana. 


III. Poczta karyolka mieday Oswieeimem' a. Wadowicamie mn! 

Z Wadowie - su Oswieeimie % 00 

dziennie o 11. g. 15. m. przed pol. dziennſe 0 3. g. 20. m. po pok. 
Z Oswieeima a W Walowigach er «3 

dziennie o 10. g. 40. m. przed pol. dziennie o 2. g. 45. m. po pol, 
Co sie do wiadomosei powszechnej z tym dodatkiem podaje, 

ze poczta powozowa w Krakowie 3g0 a w Oswieciinie 40 lutego 
1862 r. sie poczyna, i ze Ww Krakowie podrozui tylko w urzedzie 


pocztowyın w dworen kolei przyjmowani bed.  .ıfi 
* 13 Z e. k. galie. poeztowej dyrekeyi.: omuhstH 
Lwöw, dnia 31. gruduia 1861. Hog 7 4 f 
f N 1 vıoge ines zo i 
(285) Vorladung. late „ e e 


Nr. 16118. Nachdem durch die k. k. Finanzwache am 29. Okto⸗ 
ber 1861 bei dem Waldheger Mikola Konasiewiez in Krzywenkie vier 
Stück Ochſen unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung beanſtändet 
wurden, und der Eigenthümer derſelben fo mie fein Aufenthalt unbe— 
kannt iſt, jo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe. Ochſen 
und rückſichtlich auf den für ſelbe erzielten Erlös geltend machen zu 
können gleubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwartigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei der gefertigten k. k. Finanz ⸗Bezirks-Direkzion zu erſcheinen, 
wldrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. > 


Von der k. k. Finanz⸗Beziks⸗Oiretzion. in 
Tarnopol, am 23. Jänner 1862. | Ba 
Wezwanie, nba 


Nr, 16118. Poniewaz straz finansowa dnia 29. pazdziernika 
1861 u leönego Mikoly Konasicwicza w Krzywenkiem ceztery sztuk 
wolöw 2 powodu prawnych poszlak prestepstwa dochodowega za- 
trzymala, a wlascieiel tychze i pobyt jego jest niewiadomym, wiec 
wzywa sie kazdego, ktoby na te woly, a mianowicie na osiagnieta 
za nich kwote mögt sobie roscié prawo, azeby w przeciagu dni 90 
od dnia ogloszenia niniejszego wezwania liczue do urzedu tej e, k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej tem pewnicj sie zglosik, gdys 
w przeciwnym razie wyZ Wspomniona kwota wedlug istniejgeych 
przepisò w uzyta zostanie. 1 

5 Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 2 

Tarnopol, dnia 23. styczuia 1862. N “; 


Kundmachung. 713 1 
Nro. 20142. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über den Geiſtes⸗ 
kranken Emil Wisloeki, geweſenen Gymnaſiallehrers⸗Supplenten im 
Grunde Erlaſſes des Lemberger k. k. Landesgerichts vom 28. Okto⸗ 


(294) 


ber 1861 Zahl 33415 wegen Wahnſinn die Kuratel verhängt worden 


ſei, und daß für diefen Kuranden Herrn Karl Iwanicki, k. k. Staats⸗ 
Buchhaltungsbeamter zum Kurator beſtellt wird. 
Lemberg, am 30. Dezember 4861. 
1 


m 
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Edikt. a (2) 
Nro. 48850. Vom Lemberger Landesgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zur weiteren Befriedigung der aus der mit dem 
Urtheile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 22. De. 
zember 1840 Z. 36606 durch Josef Ciotek Poniatowski wider Ra- 
fael Grocholski und Constantia Szaszkiewiez erſtegten und durch Ab⸗ 
tretung an Josef Hersch Mieses übergangenen Summe pr. 10000 fl. 
KM. f. N. G. Gerichts- und Exekutionskoſten herrührenden Rechte 
forderung pr. 9981 fl. 77½ kr. öſt. W. ſammt 5% vom 8. Mai 1861 
weiter laufenden Zinſen und der gegenwärtig im Betrage von 150 fl. 
78 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuztonskoſten die exekutive Feilbiethung 
der dem Herrn Rafael Grocholski und der Fr. Constantia Szuszkie- 
wiez nach Ursula Grocholska erbſchaftsweiſe zugefallenen ¼ Theile 
der im Loſtenſtande der Güter Sokoldw cum Attin. Dom. 106. pag. 
322. n. 57. on. p. 367. n. 122. on. einverleibt geweſenen und auf 
dem Meiſtbothe dieſer Güter Instr. 959 p. 185. v. 57. on. p. 191. 
n. 121. on. pag. 211. n. 57. on. p. 217. n. 121. on. pag. 354. n. 
53 on. und pag. 361. n. 111. on. übertragenen Summe pr. 8640 flp. 
bewilliget werde. 9 
Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine und 
zwar der erſie auf den 21. März und der zweite auf den 25. April 
„1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Betſatze feſtgeſetzt, 
daß in dieſen Terminen der Verkauf nur um oder über dem Schatzungs— 
werth unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden werde: 
2 1) Zum Ausrufspreiſe wird der dritte Theil des Betrages 
‚8640 flp. oder 2160 fl. W. W., das iſt der dritte Theil des Betrages 
907 fl. 20 kr. öſt. W. mit 302 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen, wo⸗ 
von die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil, d. i. den Betrag 
von 30 fl. 24 kr. öſt. im Baaren vor Beginn der Verſteigerung zu 
Handen der Verſteigerungs⸗Kommiſſion zu erlegen haben. . 
2) Die übrigen Feilbiethungsbedingungen und die Schätzungs⸗ 
urkunde können beim Lemberger k. k. Landesgerichte eingeſehen und in 
Abſchrift erhoben werden. — 6 
Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerug werden die bekannten 
Gläubiger zu eigenen Handen, dahingegen die liegende Erbmaſſe der 
Salomea Grocholska im eigenen Namen des Hrn. Rafael Grocholski, 
fo wie die F. Salomea Grocholska durch den Kurator Hrn. Advoka⸗ 
ten Dr. Czajkowski, fo wie die Frau Catharina Betz unbekannten 
Aufenthaltes und alle Jene, denen die künftigen Beſcheide aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren 
Rechte auf die zu veräußernden Antheile der Summe 8640 ftp. erſt 
nach Ausfertigung des Landtafelauszuges ddto. 26. Oktober 1861 
eine Hypothek erlangen würden, durch den Kurator Hrn. Dr. Madej- 
aki mit Subſitukrung des Hrn Landesadvokaten Dr. Malinowski und 
durch gegenwärtiges Edikt verſtändigt. 
©" Lemberg, am 22. Jänner 1862. 


0 I 

a . N 0 f E U y Kk t. a e 
Nr. 48850. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 

wiadomosci, iz na dalsze zaspokojenie resztujgcej sumy 9981 zir. 

77 ½ kr. w a. pochodzacej 2 wiekszej sumy 10000 zir. m. k. 2 p. n. 


(279) 


czowej wyrokiem bylego sadu szlacheckiego lwowskiego z dnia 22. 
grudnia 1840 do licaby 36606 wywalczonej, a przez p. Jözefa Her- 
sza Miesesa nabytej, wraz 2 5% odsetkami ud 8. maja 1861, jake 
tez kosztami egzekucyi niniejszem w kwecie 151 21. 78 kr. W. a 
przyznanemi, pozwala sie egzekucyjaa sprzedaz publiczoa / ezescl 
sumy 8640 zip. pierwiej w stanie biernym dobr Sokolöw cum. attin. 
Dom. 106. p. 322. n. 57. on. pag. 367. n. 122. on. intabulowanej, 
obeenie na cene kupna tychze dobr Instr. 959. p. 185- u. 57. on-. 
p. 191. n. 121. on. p. 211. n. 57. on. p. 217. n. 121. on. p. 354 
n. 53. on. p. 361. o. 111. on. przeniesionej, na rzecz p. Rafala 
Grocholskiego i p. Konstaneyi Szaszkiewiczowej w drodze odzie- 
dziezenia przesztej. 

Do przedsiewziecia tej licytacyi wyznacza sie wa. termina 
mianowicie: pierwszy na dzien 21. marea b. r., drugi zas na dziell 
25. kwietnia b. r. kazdy raz o godzinie 10. przed poludniem = tyM 
dodatkiem, ze ta sprzedaz w powyäszych terminach tylko za lub 
nad cebe szacunkowa proedsiewzeta zostanie. 

Jako cene wywolania stanowi sie trzecia czesé sumy 8640 21 p- 
ezyli 2160 21. w. W., t. j. trzecia ezesd-sumy 907 21. 20 kr. wal. 
austr. w kwocie 302 2k. 40 kr. w. a, ktôrej to sumy ched ku- 
pienia majacy dziesiata czesc, to jest kwote 30 21. 24 kr. a. w- 
w gotuwiznie przed rozpoezeciem lieytacyi jako wadyum do rak 
komisyf zlozyd maja. 

Reszte warunköw lieytacyi, jakotez i akt ocenienia moga byé 
przejrzane we. k. sadzie krajowym lwowskim, gdzie tez odpis ta- 
kowych dezwolony. N * 5 

0 tej lieytacyi rezpisanej znajomych wierzycieli do rak wia- 
snych, spadkowa zas mase Salomei Grocholskiej w wlasnem imienin 
pana Rafala Grocholskiege jakotez p. Salomee Grocholska przez ko- 
ratora pana adwokata Dra. Czajkowskiego, nakoniee p Katarzyn? 
Belz 2 miejsca pobytu niewiadoma, wreszeie wszelkich innych inte“ 
resentöw, ktörymby przyszle rezolucye 2 jakie;badz przyezyny do’ 
reozone bye nie mogly, lub ktörzyby po wydaniu ekstraktu tabu“ 
larnego dnia 26g0 pazdziernika 1861 na sprzedad sie majacyeb 
ezesciach sumy 8640 zip. hypoteke uzyskali, przez knratora pana 
Dra. Madejskiego 2 substytucya pana Dra. Malinowskiego niniejszyM 
edyktem uwiadamia sie. J 
Lwöw, dnia 22. styeznia 1862. * 

K on kurs. — (2 
Nro. 286. Zur proviſorſchen Beſetzung der beim k. k. Bezirks“ 
amte in Szezerzec, Lemberger Kreiſes, und eventuell bei einem an“ 
deren k. k Bezirksamte mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. 
in Erledigung gekommenen Bezirksamtsaktuarsſtelle wird hiemit det 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie“ 
benen Dienſtwege bis Ende Februar 1862 an die Lemberger k. k. 
Kreisbehörde einzubringen. | 0 1 

Auf disponible, der Landesſprachen mächtige Beamte, wird vor“ 
zugsweiſe Ruͤckſicht genommen werden. \ 
Von der k, 
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k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 


i kosztami sporu i egzekucyi przez Jözefa Ciolka Poniatow- 2 der gemiſchten Bezirksämter. ee 
skiego przeciw Rafalowi Grocholskiemu i Konstaneyi Szaszkiewi- Lemberg, den 5. Februar 1862. MR J 


Anzeige Hlatt. 


—— 


Blüthenharz 


gegen die Unfruchtbarkeit der Hausthiere, 
als: Hengſte, Stuten, Stiere, Kühe, Schweine, Schafe und Ziegen. 
Nach den damit gemachten vielen Verſuchen ſtets ſicher wirkend und 
deshalb beſtens zu empfehlen. — Die Gebrauchsanweiſung iſt jedem 
Päckchen beigegeben. Zahlreiche Zeugniſſe über die Güte dieſes Miitels 
liegen bei den Herren Depoſiteuren zur Einſicht auf. 
Ferner: f 
Durch ein hönigl. preuß. und königl. ſachſ. Miniſterium konzeſſtonirt. 
Dom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchuß-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornpieh und Schafe, 

bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 

mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 

Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ 

Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 

Williſen gemachten vielfeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Ber 
0 \ 11 1 


ee — te 
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kauft werden. . f 


1 


Donlesienia prywalne.“ 


7 


n 3 5 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober 
Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik Mar 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feukl 
zu erhalten. fr \ 

Bein Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Küb 
(Windbauche ), bel Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, dere! 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeffert wird — be 
Lungenleiden; wäbrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch b 
Kühen ſehr vortbeilhaft, ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
reichung zuſebends gedeihen. N 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und be 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die oben ange, 

führten drei Medaillen und die Firma der Kreisapotheke in Kol 

neuburg auf der Vignette. . 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städte, 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt 9 
gebenen Firmen. 5 alen (304—1) 

5 — 0 
2 0 1 
ng D 
Herabgesetzte Naplta - Preise, 
Peter Miaezynski, Naphta⸗Fabrikant in Lemberg 
ſetzt piemit ein geehrtes Publikum in Kenntniß, daß er jetzt in de 
Lage iſt, die bisherigen Naphta-Preiſe zu ermäßigen, und daher 9? 
nun an alle Naphta Sorten in der beſten Qualität zu herabgeſebig, 
Preifen fowohl in feinen Verſchleiß⸗Lokalen in der Krakauer Sa 
vis-A-vis der Tomauek’fhen Apotheke und neben der i rurhenil 
Kirche, als auch in der Fabrik neben der St. Magdalena-stirdye v' 
a 2347/016300 —1) 
= „Jus. 
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